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Die Abgastechnik im Griff
Mit Schachtsystemen und Abgasleitungen 
von Skoberne immer einen Schritt voraus

Zugegeben: Im Bereich der Haus- und
Heizungstechnik gibt es sicherlich
spannendere Themen als die Abgas-
technik. Jedoch kommt gerade dieser
Thematik eine ausgesprochen hohe 
sicherheitstechnische Relevanz inner-
halb von effizienten Anlagen der Wär -
meerzeugung zu. Schornsteine und
Abgasleitungen als Bestandteile einer
Abgasanlage sind nicht nur bloßes „Bei -
werk“ einer Heizungsan lage. Ganz im
Gegenteil: Sie sind ein essentieller Be-
standteil und können nicht einfach
willkürlich in die Konstruktion bei-
spiels weise eines Einfamilienhauses
installiert werden. Es sind einschlägige
Richtlinien, Verordnungen und Nor-
men zu berücksich tigen. Wie Schacht-
systeme und Abgasleitungen norm-
und fachgerecht auszusehen haben,
das lebt das Pfungstädter Unterneh -
men Skoberne seit nunmehr 25 Jah -
ren vor und liefert in diesem Bereich
regelmäßig Inno vatives.  

Pionier der Abgastechnik: Firmengründer
Willi Skoberne. (Foto: HeizungsJournal)

Logisch: In erster Linie geht es bei einer Ab-
gasanlage darum, die Abgase einer Hei -
zungsanlage kontrolliert und sicher ab zu -
führen. Diese können dabei einem Wär -
meerzeuger kleiner Leistung auf der Basis
Öl beziehungsweise Gas, einem Pellets-,
Hackgut- oder Holzvergaserkessel, aber auch
beispielsweise einem Blockheizkraftwerk
größerer thermischer Leistung entsprin-

willig“ in den Baukörper integriert werden.
Von Unrechtsbewusstsein oft keine Spur,
denn aufgrund der hier auftretenden
niedrigen Abgastemperaturen wähnt sich
der ausführende Betrieb in Sicherheit –
und das mit unter Umständen fatalen Fol-
gen für den Bauherrn beziehungsweise 
die Nutzer des Gebäudes. Vorhandene
und anzuwendende Vorschriften werden
bei der Planung und Ausführung in man -
chem Fall grob missachtet. Abgasanlagen
können so sehr schnell zu brandge-
fährlichen Installationen heranreifen oder
zumindest den Baukörper massiv schädi-
gen, was immense Folgekosten hervor-
rufen kann.

Einer, der sich mit dieser Problematik
beziehungsweise der Thematik „Abgas sys -
teme“ schon seit Langem intensiv beschäf -
tigt, ist Willi Skoberne, der das mittler-
weile mittelständische Familienunter neh -
men Skoberne GmbH im Jahre 1987 ge -
gründet hat. „Angefangen hat alles in ei -
ner Doppelgarage: Damals war ich Indus-
triemeister bei einem Darmstädter Chemie-
unternehmen. Beim Nebenher-Vertrieb von
Wärmepumpen entstand die Idee zum
»Energiesparaggregat zur Wärmerückge -
winnung«, um die damals noch hohen Ab-
gastemperaturen von 350  ° C und mehr
auszunutzen. Aus der damaligen Entwick-
lung des Energiespargeräts gingen die ein-
wandigen Abgasleitungen aus dem Kunst-
stoff Polypropylen (PP) hervor, die durch
die niedrigeren Temperaturen notwendig

gen. Seit der Einführung der Brennwert-
technik ist aber im Wohnungsbau, und hier
besonders im Bereich der Ein- und Zwei -
familienhäuser, zu beobachten, dass erfor -
derliche Abgasleitungen oft sehr „eigen-



geworden waren, um eine Versottung der
Schornsteine zu vermeiden“, blickt der Fir-
mengründer zurück. Die positive Geschäfts -
entwicklung begünstigte eine rasche Ex-
pansion des Betriebs: 1991 bezog man ein
größeres Lager und anschließend ein neues
Firmengelände in der Ostendstraße im 
hessischen Pfungstadt. Hier ist das Unter -
neh men mit der Verwaltung bis heute an-
sässig.

Parallel zu den Abgassystemen ent -
wickelte Skoberne auch Schachtsysteme.
Diese Arbeit mündete 1988 in das Sko -
berne-„Hebel-Schacht- und Schornstein-
system“ und konnte 1997 mit dem
„Conit“-Schacht erfolgreich weiterentwickelt
werden. Willi Skoberne betont: „Unsere
Produkte sind alle aus der Praxis heraus
entstanden – wir waren immer Vorreiter.“ 

Diese permanente Weiterentwicklung
der Produkte und das Streben nach kon-
tinuierlicher Verbesserung der Systeme –
auch in aktiver Zusammenarbeit mit Heiz -
geräteherstellern – spiegelt sich heute deut-
lich sichtbar in einem breiten Spektrum an
Abgasleitungen und Schornsteinsystemen
wider.

So konnten die Abgasleitungen aus dem
schwer entflammbaren Material Poly -
pro pylen – das sich durch eine hohe Re -
sis tenz gegen saure Kondensate und Tem-
peratur schwankungen auszeichnet – stetig
verbes sert werden. Unterschiedlichste Nenn -
wei ten wurden hier auf den Markt ge-
bracht und Systeme für Abgastempera-
turen von bis zu 120  ° C entwickelt. Inno -
vativ sind auch die flexiblen Abgasleitun-
gen aus Kunststoff, die besonders im Be -
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und in Schächten mit Verzug integriert
werden können. Kon zentrische Abgassys-
teme, so genannte Luft-Abgas-Führungen,
welche der raumluftunabhängig betriebe-
nen Feu erstätte vorgewärmte Verbren-
nungsluft zuführen, ergänzen das Produkt-
spektrum seit 1992. Das Programm der
Skoberne-Systemabgasleitungen umfasst
somit:

•  einwandige Abgasleitungen 
in den Nennweiten 60 -250  mm,

•  flexible Abgasleitungen 
in den Nennweiten 60 -110  mm,

•  konzentrische Abgasleitungen in 
den Nennweiten 60 / 100, 80 / 125 
und 110 / 150  mm.



Namhafte Kesselhersteller und Anbieter
von Systemen der Kraft-Wärme-Kopplung
und Blockheizkraftwerken setzen diese
Produkte weltweit ein, weshalb die System-
abgasleitungen den Kern des Unterneh -
mens bilden.

„Pack’ den »Schornstein« 
in die Wand – oder 
die Wärmedämmung“

Allerdings gründete man darüber hinaus
1996 die Skoberne Schornsteinsys-
teme GmbH, um flexibler auf die Entwick-
lungen im Bereich des Geschäftsfelds der
Schachtsysteme für Abgasleitungen sowie
der Schornsteine reagieren zu können.
Hochinnovativ zeigte sich die Sparte mit
der Einführung des „SKOBIFIX“-Programms
– einem allgemein bauaufsichtlich geprüf -
ten und zugelassenen Schachtsystem aus
Schaumkeramik, welches durch sein ge -
ringes Gewicht und seine ausgesprochene
Langlebigkeit punktet und unter anderem
bei Fertighausherstellern große Beachtung
findet. „SKOBIFIX“ ist eine Einheit, kom-
biniert aus Brandschutzschacht und Kunst-
stoffabgasleitung. Die Abgasleitung wird
mit entsprechenden Abstandshaltern längs -
beweglich eingebaut. Damit kann diese
demontiert oder ausgetauscht werden,
ohne den Schacht zu zerstören. Dies ver-
meidet hohe Sanierungskosten und Ge -
währleistungsprobleme. Weiterer Vorteil
für den installierenden Betrieb: Die Be-
standteile des Systems sind lückenlos auf -
einander abgestimmt. Ein Heizungsbauer
kann damit, zum Beispiel in Verbindung mit
dem passenden Brennwertgerät, die kom-
plette Wärmeerzeugungsanlage aus einer
Hand anbieten, liefern sowie fach- und
sachgerecht montieren. Eine aufwändige
Koordination unterschiedlicher Gewerke
entfällt damit. Gerade bei Sanierungspro-
jekten ist „SKOBIFIX“ vielseitig einsetzbar,

da die Systeme handliche Abmessungen
aufweisen und so beispielsweise zusam-
men mit anderen Versorgungsleitungen in
der Wand oder einer Vorwandinstallation
verschwinden. Ihren Einsatz finden die
„SKOBIFIX“-Schachtsysteme bei Öl- oder
Gas-Brennwerttechnikgeräten (max. Ab-
gastemperatur 120  ° C) im Ein- und Zwei -
familienhausbereich: Das „Brennwert-Schorn-
stein“-Programm „SKOBIFIXXS 30“ für
den Leistungsbereich bis etwa 35  kW mit
einem Außenmaß von 150 x 200  mm und
einer PP-Abgasleitung DN 80 wurde dabei
durch das Produkt „SKOBIFIXnano 30“
(PP-Abgasleitung DN  60) mit einem Au -
ßenmaß von 130 x 160  mm für den Leis-
tungsbereich bis etwa 19  kW nach unten
hin erweitert. Ein hohes Maß an Planungs -
sicherheit bei dem Einsatz beider Sko -
berne-Schachtsysteme garantiert der haus -
eigene Auslegungs- und Berechnungsser-
vice.

Ebenfalls auf die besonderen Anfor de -
rungen von energetischen Altbausanierun-
gen zugeschnitten ist das Schachtsystem
„SKOBIFIX WDVS“. Dieses wird an der
Außenfassade installiert und verschwindet
vollständig in der Wärmedämmung des
Gebäudes. Vorteil für den Bauherrn: Der
Aufstellort der neuen Heizung ist unab-
hängig vom Standort des bestehenden
Schornsteins.

Mit dem universell einsetzbaren Schacht -
element „PORIFIX“ und dem Schachtform-
stein „UNIFIX“ aus dampfgehärtetem Po -
renbeton, welcher sich neben den fossilen
Energieträgern Öl und Gas auch für den
Einsatz regenerativer Energien, wie zum
Beispiel Holzpellets, eignet, präsentiert sich
Skoberne als Produzent praxisgerechter,
durchdachter Lösungen. Als Hersteller, der
die Bedürfnisse der Praxis in verlässliche
Produkte umsetzt.

Dieses gut verzweigte Netz an abge -
stimmten Lösungen – diese „Life-Line“ der

Abgastechnik – ist natürlich nicht nur ei -
nem Firmengründer mit der „Ader zum
Tüfteln“ zu verdanken, sondern vor allem
auch einer motivierten Mannschaft. Denn
technisch versiert hat Dipl.-Ing. (FH) Sven
Schuchmann schon 1992 die Geschäfts-
führung und den Bereich der Entwicklung
übernommen. Zusammen mit Heike
Skoberne, der Tochter des Gründers, die
seit 1994 im Unternehmen aktiv und 
ebenfalls in der Geschäftsführung der
Skoberne Schornsteinsysteme GmbH tätig
ist, führt er den Betrieb mit derzeit 46 Mi-
tarbeitern und zwei Standorten mit zusam-
men 10.000  m2 Fläche. Über die harmo -
nische Zusammenarbeit des Führungsduos
freut sich Willi Skoberne und hält stolz 
fest: „Das Unternehmen ist in sicheren
Händen.“

„Als mittelständischer Familienbetrieb
sind wir dem Begriff der Nachhaltigkeit
besonders verpflichtet – vor allem was Ver-
antwortung gegenüber den eigenen Mit -
arbeitern, ein gemeinschaftliches Mitei -
nander und das langfristige Denken in Ge -
nerationen angeht“, unterstreicht Heike
Skoberne. Dass dies keine leeren Wort hül -
sen sind, sondern gelebte Tatsache ist, das
zeigt die Auszeichnung mit dem „Hessi -
schen Landespreis für beispielhafte Beschäf-
tigung und Integration schwerbehinderter
Menschen“ im Jahr 2010. Skoberne hat
die Zusammenarbeit mit der Behinder -
tenhilfe Bergstrasse schon im Jahr 2000
begonnen. Eine Ausweitung der Zusam-
menarbeit in der Form, dass Menschen mit
Behinderung direkt in das Arbeitsleben des
Unternehmens vor Ort eingegliedert wer-
den, erfolgte lediglich drei Jahre später.
Dafür wurde ein eigener Werkstatt- und
Aufenthaltsbereich eingerichtet. Ferner
konnten Arbeitsschritte festgelegt und in
Arbeitsplänen dokumentiert werden – die
fachliche Verantwortung für die Werkstatt
trägt ein Skoberne-Mitarbeiter.

Ganz sicher: Alle Skoberne-Schachtsysteme sind allgemein bauaufsichtlich geprüft, zugelassen und entsprechend gekennzeichnet. (Werkfoto)



Durchdachte Komplettsysteme
statt „Bastellösung“

Engagierte Mitarbeiter als Basis für unter -
nehmerischen Erfolg und ausgeklügelte
Produkte, welche den Handwerksunter -
nehmen die tägliche Arbeit erleichtern und
diese bei der norm- und fachgerechten
Ausführung unterstützen sollen – dafür
steht Skoberne. Die 25-jährige unterneh -
merische Erfahrung hat jedoch auch ge -
zeigt, dass Ausführungsfehler im Feld der
Schachtsysteme und Abgasleitungen im-
mer wieder aus denselben Gründen pas -
sie ren. Jens Ahrensmeier, Vertriebsleiter
bei Skoberne, dazu: „Gewerke stimmen
sich in erster Linie nicht untereinander ab.
Unwissenheit, vermeintliche Kostenerspar-
nis durch selbstgebastelte Lösungen und
auch der Zeitdruck auf der Baustelle er-
höhen die Wahrscheinlichkeit von Pla-
nungs- und Ausführungsfehlern in hohem
Maße.“ – „Solche Mängel lassen sich aber
durch die Verwendung vorgefertigter Sys-
tembauteile erfolgreich vermeiden“, so
Geschäftsführer Sven Schuchmann. Denn
Probleme mit der Abnahme, Abnahme -
verweigerungen und Kollisionen mit den
einschlägigen baurechtlichen Regelwer-
ken gibt es erfahrungsgemäß immer 

dann, wenn versucht wird, mit „Bastellö-
sungen“ eine sicherheitsrelevante Ab-
gasanlage zu errichten. Bei zugelassenen
Komplettsystemen wird die Möglichkeit
von Montagefehlern erheblich reduziert.
Dadurch können Beanstandungen und 
hierdurch ent stehende Folgekosten für
den Verarbeiter und den Anlagenbetreiber
erfolgreich und sicher vermieden werden.
Ahrensmeier wei ter: „Die Montage unserer
vorgefertigten Abgasanlagen auf Basis 
einer verständ li chen Anleitung ist für 
den Heizungsbauer gar kein Problem. Im
Gegenteil. Unsere Produkte verschaffen
dem ausführenden Betrieb einen klaren
Mehrwert.“

Bei der Auswahl des Abgassystems sollte
außerdem die möglichst weitgehende
Kombinationsfähigkeit mit den Wärme er -
zeugern unterschiedlicher Hersteller im
Vor dergrund stehen. So muss es im Aus-
tauschfall möglich sein, beispielsweise ein
anderes Brennwertgerät an die Abgasan-
lage anzuschließen. Sollte die Abgasanlage
nur für ein Gerät zugelassen sein, bringt
dies ein hohes Risiko mit sich. Jeder Instal-
lationsbetrieb sollte also bei der Frage nach
der optimalen Abgasanlage für moderne
Gas- oder Öl-Brennwertgeräte beziehungs -
weise Biomassekessel, wie Pellets-, Hack -
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Skoberne GmbH
Skoberne Schornsteinsysteme GmbH

Ostendstraße 1
D-64319 Pfungstadt

Fon (0 61 57) 80 70-0
Fax (0 61 57) 80 70-70

info@skoberne.de

www.shk-code.de
SHK-Code-Nummer: 104521

Vertriebsleiter Jens Ahrensmeier mit BHKW-
Abgasschalldämpfer: „Wir wollen für den
einen oder anderen Überraschungseffekt im
Markt sorgen!“   
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gut- oder Holzvergaserkessel, einen spe -
zialisierten Hersteller zu Rate ziehen. Das
Pfungstädter Unternehmen Skoberne steht
hier seit 25 Jahren für verlässliches Know-
how und ein durchdachtes Programm an
Schachtsystemen und Abgasleitungen. In
Zukunft will sich der Abgastechnik-Spezia -
list verstärkt dem innovativen Entwick-
lungsfeld der Kraft-Wärme-Kopplungs-
Anlagen und der dezentralen Kleinkraft-
werke zuwenden, aber auch der bereits
bestehende Kontakt zu Partnern in eu-
ropäischen und nicht-europäischen Län-
dern soll sukzessive ausgebaut werden.
Jens Ahrensmeier bekräftigt: „Wir wollen für
den einen oder anderen Überraschungs -
effekt im Markt sorgen!“ Man darf also
gespannt sein.                 ■ [J. Gamperling]

Sieht das Unternehmen in guten Händen: 
Willi Skoberne (Mitte) mit den Geschäftsführern Heike Skoberne (links) 
und Sven Schuchmann (rechts). 
(Fotos: HeizungsJournal)
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